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INTERKULTURELLES KALENDERBLATT JANUAR 2024   

Liebe Kolleg*innen, ein Gesundes Neues Jahr! 
Während der diesjährigen Rauhnachtsfeier am Lagerfeuer berichteten die TeilnehmerInnen von den 
Do and Don’t aus der vertrauten Überlieferung der Eltern und Großeltern: Keine Wäsche auf hängen, 
denn darin könnten sich die Dämonen verfangen. Die gereinigte Wohnung oder das Haus mit 
Weihrauch und Tanne ausräuchern und Ordnung schaffen. Sich von den belastenden Dingen des 
Jahres verabschieden und den Blick auf das neue Jahr, den guten Vorsätzen, richten. 
Mir fiel in diesem Zusammenhang das Märchen vom Rumpelstilzchen analytisch ausgelegt nach C.G. 
Jung ein. Es wird vielfach in der Therapie bei Burnout verwendet (vgl. M. Preiß 2013). Die 
Überlieferung der Gebr. Grimm von 1808 ist vermutlich aus Kindheitstagen oder aus den 
Tschechischen Märchenfilmen noch bekannt. Es gab ähnliche Erzählungen im Österreichischen, im 
Dänischen und Schwedischen… 
Vor langer, langer Zeit hatte ein Müller eine wunderschöne Tochter. Er wollte sie gut verheiraten, am 
liebsten an den Königshof. Er prahlte und erzählte herum, dass seine Tochter Stroh zu Gold spinnen 
könnte. Das hörte auch der König. Er ließ die Müllers Tochter drei Nächte in eine Kammer voller Stroh 
sperren, mit dem Auftrag diese zu Gold zu spinnen. 
Die Müllers Tochter war verzweifelt und wusste nicht was zu tun. Ihr erschien ein kleines Männlein, 
dass diese Aufgabe für einen entsprechenden Preis wohl machen wollte: In der ersten Nacht zahlte die 
Müllers Tochter mit ihrem Halsband, in der zweiten Nacht mit ihrem Ring. In der dritten Nacht – der 
König hatte ihr die Ehe versprochen – zahlte die Müllers Tochter mit dem Versprechen, dem kleinen 
Männlein die Erstgeburt, ihr erstgeborenes Kind zu überlassen. 
Die Geschichte nahm ihren vorgezeichneten Verlauf: Die Müllers Tochter wurde Königin und gebar 
ein Kind. Da erschien das kleine Männchen und forderte die Übergabe des kleinen Kindes. Die Königin 
weinte bitterlich und konnte letztendlich das Herz des kleinen Männleins erweichen: „Wenn Du in drei 
Tagen meinen korrekten Namen zu nennen weißt, will ich Dir wohl dein Kind belassen.“ 
Am ersten Abend nannte sie alle Namen, die ihr einfielen, doch der richtige war nicht dabei. Am 
zweiten Abend – nachdem sie die Untertanen am Königshof zu Rate gezogen hatte – nannte sie alle 
Namen, die diesen eingefallen waren. Am dritten Tage ließ die Königin Boten ins Land aussenden. 
Und in der Tat einer von ihnen kam zurück: Er hatte ein kleines Männchen an einem Feuer im Wald 
tanzen und singen sehen: „Heute back ich, morgen brau ich und übermorgen bekomme ich der 
Königin ihr Kind. Ach wie gut, das niemand weiß, dass ich Rumpelstilzchen heiß.“ 
Nun das Ende dieses Märchens fällt uns jetzt selber wieder ein… „Und so lebten sie alle glücklich bis 
an das Ende ihrer Tage!“ 

Warum das ‚Rumpelstilzchen‘ auch für die Rauhnacht ausgewählt wird? 
Das Märchen möchte uns ermutigen – gleich welchen Alters – die inneren Realitäten zu überdenken. 
Das Halsband und der Ring der Müllers Tochter symbolisieren nach C.G. Jung die frühkindliche 
Prägung der Eltern und die Erwartungen des familiären und weiteren sozialen Umfelds an das Kind, 
an die Heranwachsende. Diese Bindungen (Halsband und Ring) und Erwartungen gilt es zu 
hinterfragen, ob sie auf dem Wege zur eigenen Identität wirklich eine Hilfe oder eine Last sind. Um 
die ungetrübte Sicht auf das Eigene zu erlangen, verabschieden sich Menschen alljährlich von 
gewohnten Tätigkeiten, von (un)geliebten Dingen und nehmen neue Einsichten auf. Sie beginnen sich 
in einem anderen Licht zu sehen. Der Prozess ist manchmal schmerzhaft und von langer Dauer. 
In vielen Kulturen – bis heute - hat der Name, die Namensgebung und ihre Bedeutung eine 
besondere, konkrete Bewandtnis. Er ist versinnbildlicht die Verwurzelung, die Verortung oder auch 
die Umstände der Geburt. Er kann eine Verheißung, eine Prophezeiung bergen. Rumpelstilzchen soll 
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seinem Ursprung nach „Es ruckelt und klappert das Tisch oder Stuhlbein…“ bedeuten. Ein Möbelstück, 
das eigentlich einen stabilen Stand garantieren sollte. Das Märchen vom Rumpelstilzchen relativiert 
unsere Erwartungen an uns selbst und mehr noch die der Anderen. So können wir sie annehmen 
oder verwerfen. In diesem Sinne sei uns also für das Jahr 2024 eine innere und äußere Gelassenheit 
und Suche nach dem für uns Wesentlichen gegeben. 

1. 2. 3.  
1. Schweigemarsch München Aufruf der Freunde Abrahams am (1. Januar 2024 Weltfriedenstag) 25.12.2023-05.01.2024 
Räucherwerk in Rauhnächte mit Weihrauch, Tanne, Beifuß und Wermut 

Christliche Feiertage in der Ostkirche  und in der Westkirche  
6. Januar 2024 – Heilige Drei Könige  
Caspar, Melchior und Balthasar – Ihre Namen stehen stellvertretend für die drei damals bekannten 
Kontinente Afrika, Asien und Europa. Ihre Namen erhielten sie im 9. Jahrhundert. In Mt, 21-12 
werden sie als „Sterndeuter aus dem Morgenland“ bezeichnet. Ihre Geschenke an die biblische 
Familie, Gold, Weihrauch und Myrrhe wurden bereits in vorchristlicher Zeit zur Ehrung von Könige 
und Königinnen verwandt. Die sterblichen Überreste der Gesandten sollen sich im Kölner Dom 
befinden. Von dort kommt auch der Brauch des ‚Dreikönigswassers‘. Es ist Flusswasser, welches 
ähnlich des Taufwassers schützende Eigenschaften zugesprochen werden. 
 
7. Januar 2024 (Russisch-)Orthodoxe Weihnachten 
In der Ukraine wurde auf Anordnung von Präsident Selenskyj Weihnachten 2023 erstmals nach dem 
gregorianischen Kalender am 25. Dezember begangen.1 Die orthodoxe Kirchen feiern z.T. zweifach- 
nach julianischer und gregorianischer Zeitrechnung. In Kiew feierten die ChristInnen mit einem 
traditionellen Sprung in den kalten Fluss Dnepr. In Belgrad/Serbien zünden sie ein Weihnachtsfeuer 
aus Eichenzweige an. Eine junge Eiche symbolisiert das Kommen Jesu Christi. Vielfach werden 
Kruzifixe in die Flüsse und Seen getaucht, um so die Taufe Jesu am Jordan anzukündigen. Hier laufen 
verschiedene Traditionen ineinander: die Geburt Jesu von Nazareth, seine Taufe und die erste 
göttliche Erscheinung - Epiphanie . Eine unerwartete Erscheinung einer Gottheit oder eines 
göttlichen Wesens wird in den meisten Religionen positiv gedeutet, verspricht etwas Gutes. 

 Sihkistische Feiertage - 5. Januar 2024 Geburtstag Guru Gobini Singh 
Guri Gobini Singh war der zehnte und letzte menschliche Guru des Sikhismus (1666-1708 n.u.Z.). Er 
gilt als Religionsgründer und betonte den Dienst an der Menschheit, Fleiß und Ergebenheit 
gegenüber der Familie. Der Glaube ist ausgerichtet auf die Erkenntnis der Wahrheit, die das 
wahrhafte Leben selbst ermöglicht. Die Gemeinschaft der getauften Sikh wird auch Khalsa (die 

                                                           
1 https://de.euronews.com 
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Echten) genannt.2 Der Sikhismus vertritt eine monotheistische Vorstellung von Gott. Gott hat weder 
ein Geschlecht, noch eine Form. Gott ist eins mit der Natur und dem Kosmos, aber nicht nur in 
transzendent existent.  Die Gläubigen streben das universelle Selbst, die unerschöpfliche Vereinigung 
mit Gott an. Im Eröffnungsvers, dem Mul Mantra heißt es: "Ein universeller Schöpfergott, Wahrheit 
ist sein Name, der Schöpfer ohne Furcht und Hass, er ist unsterblich, ohne Geburt und Tod, selbst 
erleuchtet und selbst erschaffen, offenbart durch den Wahren Guru.“ Die größten Hindernisse bei der 
Wiedervereinigung sind die so genannten "fünf Diebe": ‚Ego, Wut, Gier, Stolz und Begierde‘. 

 Hinduistische Feiertage – Am 15. Januar 2024 beginnt das 4tägige Erntedank im 
Süden Indiens. Es ist der jahreszeitliche Wechsel vom Winter zum Frühling. Die Tiere, insbes. die 
Rinder werden gewaschen, mit besonderem Futter versorgt und mit Girlanden geschmückt. Es ist 
überliefert, dass Hindu-Gottheiten in den Körper eines Rindes geschlüpft und sich so den Menschen 
gezeigt haben. Sie versprechen Glück und reichhaltigen Segen für das Haus und ihre BewohnerInnen. 

Die Bedeutung des Wassers in den Religionen3: 
In vielen Religionen ist das Wasser zum Trinken und zum Waschen da. Dieses sind sehr ursprüngliche 
Bedürfnisse. Beim Waschen geht es natürlich nicht nur um die äußere, sondern auch um eine 
innerliche Reinigung. Das äußere Zeichen befördert also die innere Reinigung. Wasser ist besonders 
in trockenen Gebieten weltweit sehr wichtig für das Überleben der Menschen. Es hat einen großen 
lebensspendenden Charakter. Gläubige bringen bis heute von Wallfahrten zu heiligen Quellen 
Wasser mit nach Hause. 
„In der jüdischen Religionsgeschichte war das Wasser der Beschützer des jüdischen Volkes, das ihre 
Verfolger bei der Reise von Ägypten nach Israel ins Rote Meer zog. Zu Ehren dieser Begebenheit wird 
das Sukkot-Fest gefeiert, ein Wasserschöpffest, das mit dem Ritual der physischen und psychischen 
Reinigung im engen Zusammenhang steht.“ 
„Im Islam ist Wasser ebenfalls das Ursymbol für das Leben. Es wird auch als Verbindung zum 
Göttlichen gesehen und steht für Reinheit, Schöpfung, Heilung und Geborgenheit. Der Vergleich von 
Allah mit dem grenzenlosen Ozean, der alle Lebewesen und Pflanzen durch sein Wasser nährt, gehört 
zu den Glaubensgrundsätzen des Islams. Auch rituelle Waschungen vor den täglichen Gebeten, wobei 
hier Gesicht, Füße, Arme und Hände nach genauen Vorgaben mit fließendem Wasser gewaschen 
werden, entspringen dieser Vorstellung.“ 
„Im Buddhismus steht der Strom des Wassers sinnbildlich für die buddhistische Lehre. Er wird mit 
dem langen Weg der Meditation verglichen, der die Erlösung des menschlichen Daseins zum Ziel 
hat.“ 
In der christlichen Überlieferung gibt es eine ausgeprägte Verbindung von Wasser und Geist. In der 
rituellen Praxis begegnet das Taufwasser am Lebensanfang, das Weihwasser als die schützende Kraft, 
das Wasser aus heilenden Quellen, das die Gläubigen von Schuld reinwaschen, so dass sie aus Wasser 
und Geist erneut, neu geboren werden (Joh. 3,5). Die natürlichen Eigenschaften des Wassers und 
seine heilende Kraft wurde mit einer transzendierenden Bewegung verbunden. 2010 erklärte die 
Generalversammlung der Vereinten Nationen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und zu sanitärer 
Grundversorgung zu einem Menschenrecht (UN-Resolution 64/292). 
Den Grad der Verbindung - von rein äußerlich bis magisch - bestimmen die einzelnen religiösen 
                                                           
2 Vgl. https://wiki.yoga-vidya.de/Sikhismus  
3 https://frapp.ch/de/articles/stories/wasser-in-religionen-12  



   
 

4 
 

Traditionen unterschiedlich. In der Februarausgabe des Interkulturellen Kalenderblattes werden wir 
näher auf die Verwendung des Wassers in der kultursensiblen Pflege eingehen. Es folgen die 
Verwendung und Bedeutung der Elemente Erde, Feuer und Wind in den Trauer- und 
Bestattungsriten. 

____________________________________________ 

(Inter)nationale Jahres- und Aktionstage im JANUAR 2024 

06.01.2024  Afrikatag Witches in Exile, Fotoinstallation im Museum 5 Kontinente vom 24.11.23-
5.5.2024. Hexen, ihre Verfolgung und Isolation in ehemaligen Lepradörfern ist im Norden Ghanas und 
in vielen anderen Ländern der Welt traurige Realität. Ann-Christine Wöhrl hat das Leben in diesen 
Dörfern in ausdrucksvollen Porträtaufnahmen und mit Interviews dokumentiert. 

21.01.2014  Weltreligionstag Dieser Aktionstag wurde 1950 durch die Nationale Geistliche 
Versammlung der Bahai der Vereinigten Staaten initiiert und wird seitdem jährlich gefeiert. Als 
Religion wird eine Vielzahl unterschiedlicher kultureller Phänomene bezeichnet, die menschliches 
Verhalten, Handeln, Denken und Fühlen prägen und Wertvorstellungen normativ beeinflussen. In 
den meisten Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen ist das Recht auf Religionsfreiheit gesetzlich 
verankert, aber nicht auch im Alltagsleben verwirklicht. Der Weltreligionstag möchte an das 
Menschenrecht auf gemäß Art. 18 erinnern: „Jeder hat das Recht auf Gedanken-, Gewissens- und 
Religionsfreiheit; dieses Recht schließt die Freiheit ein, seine Religion oder seine Weltanschauung zu 
wechseln, sowie die Freiheit, seine Religion oder seine Weltanschauung allein oder in Gemeinschaft 
mit anderen, öffentlich oder privat durch Lehre, Ausübung, Gottesdienst und Kulthandlungen zu 
bekennen.“ 

27.01.2024  Internationaler Holocaust Gedenktag 
Die Generalversammlung der Vereinten Nationen erklärte den 27. Januar im November 2005 zum 
"Internationalen Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust". Der Völkermord im deutschen 
Nationalsozialismus ist Teil der Geschichte geworden. Nur wenige Zeitzeugen sind noch am Leben. 
Jede Generation hat seinen Umgang mit dieser Geschichte gesucht. Primo Levi sagte: „Es ist 
geschehen, folglich kann es wieder geschehen. Wir erinnern um zu verändern.“4 

_______________________________ 

Veranstaltungen und Empfehlungen  

Kinofilm: „Die unendliche Erinnerung“ – eine Liebesgeschichte von Augusto Góngora, dessen 
journalistische Karriere während der Pinochet-Diktatur in Chiles begann und Paulina Urrutia, 
Schauspielerin und ehem. Kulturministerin in der Regierung Bachelet. Der Film beschreibt den Kampf 
um die Identität Góngoras während seiner fortschreitenden Alzheimer-Erkrankung und die 
Bemühungen seiner Frau ihre gemeinsame Zuneigung und Liebe zu erhalten. 

Vorabinformation zum 1.März 2024 Ökumenischer Weltgebetstag unter dem Titel „Palästina … 
durch das Band des Friedens“ wandern Lieder und Gebete innerhalb von 24 Stunden um die Erde 
und verbindet Menschen ungeachtet der noch nicht absehbaren Entwicklungen in Israel und 
Palästina. 

                                                           
4 Überlagerte Erinnerungen von Ofer Waldman, 26.01.2022, https://www.deutschlandfunkkultur.de/der-
holocaust-gedenktag-in-israel-100.html 
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In eigener Sache 

Vom 11.-24. März 2024 finden die Internationalen Wochen gegen Rassismus (IWgR) statt. Unter 
dem Motto ‚Menschrechte für alle‘ beteiligt sich auch der Christophorus Hospiz Verein e.V., 
Fachbereich Kultursensibilität mit Veranstaltungen zu den Fragen  
 Würdezentrierte palliative Begleitung von Menschen mit Migrationshintergrund, Mittwoch, den 
13. März 2024 von 16.00 -18.30 Uhr, online-Seminar (auf Wunsch deutsch/englisch) 
 Palliative Care - Zugangsbarrieren von Menschen mit Migrationshintergrund überwinden, 
Samstag, den 16. März 2024 von 13.00-16.30 Uhr, Ort: Christophorus Hospiz, Effnerstr. 93, 81925 
München (Hybrid-Veranstaltung) 

Außerdem: 
Trauern in den Kulturen – eine Kooperationsveranstaltung mit dem Münchner Bildungswerk, 
Montag, den 19. Februar 2024 (online) 
 Heilsames Erzählen (DGS geeignet) am Tag der Muttersprache. In der Heimatsprache wird 
adäquat gefühlt, gedacht, ausgesprochen, erörtert und verstanden. Sie schafft Sicherheit und 
Akzeptanz, signalisiert Interesse und vermittelt Vertrautheit.  
Mittwoch, den 21. Februar 2024 von 18.00-20.00 Uhr (DGS geeignet) 
Ort: Effnerstr. 93, 81925 München 

 

Gunda Stegen 
Fachbereich für kultursensible Begleitung, Bildung und Vernetzung, Christophorus Hospiz Institut für Bildung und 

Begegnung, https://www.chv-ibb.org/angebote/kultursensibilitaet/ 
https://www.facebook.com/chv.org 

https://padlet.com/stegen/christophorus-hospiz-verein-e-v-fachbereich-kultur-okcqwlt00f8sxxya 

 


